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Erhöhung-er Rohlenpreise.
mz. Berlin , 2. Dez.

In den letzten Tagen fanden neue Verhandlungen über
dt« Erhöhung der Kohlenpreisc statt. Die Vertreter des
Bergbaues forderten sie diesmal in erster Linie zu dem
Meck, ihre Retriebe wieder technisch auf die .»übe der Frie-
zwssörderung zu bringen . Die Werke sind während des
Mges stark abgewirtschaftet worden, die Instandhaltung

unvollkommen, Erneuerungen sin)' fast vollständig unter-
Weben. Die Leistungsfähigkeit der technischen Einrichtun¬
gen und der maschinellen Anlagen ist stark znrückgegangen.
Nanze Betriebe sind infolgedessen unwirtschaftlich geworden,
gm Hinblick hierauf beschloß der neugegründete Reichs-
Ishlenverbanö in seiner ersten Sitzung , den vom rheinisch-
sestfälischen Kohlensynöikat gestellten Antrag , dem sich
andere Reviere anschlossen, auf Erhöhung der Steinkohlen-
aieifes um 20 Mark für die Tonne dem Reichswirtichafts-
mtnister zu unterbreiten . Dieser beanstandete den Beschluß,
abn nur wegen der Höhe der Forderungen , die zurzeit
eine zu schwere Belastung unseres Wirtschaftslebens be¬
deuten würde. Die Regierung erkannte an, daß die Werke
in die Lage versetzt werben müßten, die Förderung trotz der
herabgesetzten Arbeitszeit wieder auf die Friedenshöhe , wo.
möglich noch darüber hinaus , zu bringen . Wenn auch hier-
für die erforderlichen Ersatz- und Neuanlagen infolge der
anhaltend steigenden Materialpreise und Löhne zweifellos
sehr kostspielig sein werden, konnte sich die Negierung dock,
nicht überzeugen, daß eine Preiserhöhung in dem geforber.
ten Umfange für diesen Zweck wirtschaftlich berechtigt sei.
Bei den anschließenden Verhandlungen im Reichswirtschafts,
«inisterium wurde dem rheinisch-westfalitN>en Koblenlnn.
»M unter Berücksichtigung des jetzigen Standes der dor-
ÜfrEJtSelbstkosten, die neuerdings von der Regierung fora-
Wg gevrüft wurden, eine Erhöhung der geltenden Preise
am V/z Mark für die Tonne ohne Steuer mit Wirkung ab
!. Dezember bewilligt . Dieser Mehrpreis hat lediglich für
i-n angegebenen Zweck zu-dienen, sodaß ein Ausgleich für
Lohnerhöhungen diesmal nicht in Frage kommt. Wegen der
wderen Bergreviere sind die Prüfungen noch im Gange.

Mackensen.
wr. Berlin,  8 . Dez . Wie wir von zuständiger Stelle

kchhren, trifft Generalfeldmarschall v. Mackensen heute
Bormittag, von Kassel kommend, hier ein und begibt sich
»och einem mehrstündigen Aufenthalt in Berlin nach
Pommern. Es findet militärischer Empfang und eine Be-
irüßung am Anhalter Bahnhof statt.

Laut „Deutscher Tagesztg ." werden die Verwandten
Mackensens dem Feldmarschall einen goldenen Eichenkranz
überreichen.

Das Landes steuern efeh.
fl _ mz. Berlin,  2 . Dez.
l, 3tl der Reichsratssitzung vom vorigen Samstag stimmte
»ei der Abstimmung über das Landessteuergesetz neben den
Vertretern Badens und Hessens auch der Vertreter Bayerns
hege» das Gesetz.

Koburgr Anschluß an Bayern.
: um. München,  2 . Dez.

4 Mmisterprästdent Hoffmann hat an den Staatsrat
fingier tu Koburg folgende Drahtung gerichtet: Die
mchrische Regierung und das bayrische Volk begrüßen die

überwältigender Mehrheit erfolgte Willenskundgebung
er Koburger Landes und heißen die neuen Volksgenossen

«erzlrch willkommen.

z Evangelischer Kulturfampf?
^trister des provisorischen landesh-errlichen Kirchen-

c^ eents Dr . Südekum , Heine und Oessr haben der
t Kirche die Genehmigung zu der für den
^De zember d. I . tu Aussicht genommenen außerorbent-

Tagung der Generalsynode versagt, und zwar so
*■ ®!»bis sie ihre Verfassung auf Grundlagen stellt, „welche

"ügemeinen politischen Wahlrechtsgrundsätzen enk-
kechea« ein bekanntlich von allen Synoden abgelehntes

iar̂ n«Ett. Dieses Schreiben der Staatsminister vom
November, welches jetzt der „Reichsbote" veröffentlicht,

■t eine offene Kampfansage des religionslosen Staates
kotln ^Egeiische Kirche: er enthält thr vor , was der
Mäuschen Kirche zngestanden wird : er will den Evange-

bte Urwahlen für eine Konstituante aufzwingen.
^ tastet damit die Freiheit und Ehre der Kirche der
SlitÜkr W,̂ 0tt  gröblich an: er nimmt ihr das Recht, ihre

.̂^ üenheiten selbst zu regeln — trotz aller gegenteiligen
*im < unöen  der Reichsverfassnng. Wir bezweifeln , daß

* kirchliche Kreise diese Vergewaltigung gutwillig
' ""chmen werden.

Dar alte spanische Kabinett bleibt.
^ r mr . Mailand , 3. Dez.
^.a der König dem Kabinett sein Vertrauen bestätigte,

bieseS, vollzählig im Amte zu verbleiben . ,

Rumänien und Me Entente.
mz. Paris,  3 . Dez . (Hapas .)

In Besprechung des eventuellen Bruches zwischen den
Alliierten und Rumänien schreibt der „Matin ", daß dieser
Bruch wahrscheinlichvermieden werde« kann. In Paris fin¬
den eifrige Verhandlungen statt, nm die Bestimmungen , die
das rumänische Nationalbewutztsein verletzen, zu mildern.
Aus Bukarest cingetroffcne Na^ -ck-ten qeb-n der Hoffnung
Raum , daß der Geist der Versöhnung Boden gewinnen
möge. Falls ein liebereinkomme n abgeschlossen werde« kann,
werden die Alliierten Rumänien wahrscheinlich eine Frist
zngestehen, damit das neue Parlament sich mit der Frage
befassen kann.

Italienische Rammer.
mz. Rom,  3 , Dez. (Stefane .)

Nach der Wahl des von der Regierung aufgestellten
Kandidaten Orlando zum Präsidenten der Kammer wühlte
diese zum Vizepräsidenten die Deputierten und ehemaligen
Minister Nana . Meda Ciufelli und Verenini . Letzterer ist
Reform sozialist.

Der Generalstreik.
mz. Rom,  3 , Dez . (Stefani .)

Wege« des Streiks der Setzer erscheinen die Zeitungen
mit Ausnahme des „Popolo Romano" und des „Osservatore
Romano " nicht. Die öffentlichen Berkehrsunternehmen
arbeiten wie gewöhnlich. Auf der Piazza Termini , wo sich
Manifestanten angesammelt hatten, wurde auf Carabiniert
gefeuert . Diese erwiderten das Feuer . Es gab einen
Toten und sechs Verwundete.

mz. Mailand.  3 . Dez . lStefani .)
Zwei der anläßlich der letzten Streikunrnhen Verletzte«

sind gestern im Hospital gestorben.
Laut „Perseveranza " haben der Arbeiterbund und die

sozialistische Parteileitung die Ausrufung des General¬
streiks für ganz Italien mit Einschluß der Buchdruckerbe¬
schlossen.

Die vereinigten Staaten und Mexiko.
mz. Washington,  2 . Dez.

Die amerikanischeRegierung hat dre mexikanische Note,
die die Gründe für die Zurückbehaltung des amerikanischen
Geschäftsträgers Jenkins , vorbrachte, beantwortet . Die
amerikanische Regierung weigert sich, in dieser Angelegen,
hei.t in veine Diskussion zu treten und fordert die sofortige
Freilassing Jenkins.

mz. A m ste r d a m, 2. Dez.
Wie dem „Handelsblatt" aus Washington gemeldet wird,

hat die amerikanische Regierung an die mexikanische Regie¬
rung ein ? neue Note gerichtet, in der sie darauf hinweist,
daß di? beiden früheren Noten durch die mexikanische Re¬
gierung mit systematischer Gk'ichaülffgkcit behandelt worden
seien und daß alle das Gefühl haben, daß die Regierung
zwecklos mit den Amerikanern Spott treiben wolle.

Zwei vô chaften wilsonr.
mz. Washington,  3 . Dez . sHovas .)

Wilson hat angekündigt, daß er später über die Frage
des Friedensvertrages eine Botschaft an den Kongreß rich¬
ten werde . Seine heutige Botschaft bezieht sich nur auf inner-
politische Fragen.

Mnifterkrrse in pr<n.
mz. P r a g, 2. Dez.

Infolge von Differenzen zwischen den beiden tschecho¬
slowakischen sozialistischen Parteien ist eine Ministerkrise
ansgebrochen. Das Präsidium des Vollingsansschnsses der
tschecho-slowakischen sozialistischenPartei beschloß, ihre Par-
teiminister , nnd zwar den Landesverteidignngsminister . den
Handelsminister , den Eisenbahnminister und den Instjz-
minister , aufznfordern , ans der Rcgiernng anszntretcn . Die
genannten Minister sollen ihre Demission «nverzüglich
überreiche«.

Noch gefangene Zranzosen in Deutschland?
mz. Paris,  3 . Dez.

Clemenceans Blatt „Homme Librc" verlangt Genug¬
tuung für die Zurückhaltung von französischenSoldaten in
den Gefängnissen von Königsberg nnd Danzig . Das Blatt
hält es für notwendig , daß Nachforschungendarüber ange-
stellt werden, ob nicht noch in anderen Orten französische
Soldaten znrückgehalten werden, da dnrch diese Entdeckung
sich neuerdings eine aro*-? Anzahl französischer Familien
in banger Erwartung befänden. ES sollte eine rasch? Unter¬
suchung von der deutschen Regierung , die für diese Vor¬
kommnisse verantwortlich sei, gefordert werden.

Ein Unfall pichons.
mz. Paris,  2 . Dez.

Gestern mittag stieß das Auto Pichons mit einem
anderen Auto zusammen. Tie beiden Kraftwagen wurden
stark beschädigt. Pickwn hat keine Verletzungen davonge-
trascn Md könnt« sich sofort ins Ministerium begeben.

51adtnachrilbten.
Wiesbaden. 4. Dezember.

Tranerfeier . Am Mittwoch vormittag 10 Uhr versam¬
melten sich in der Kapelle des Siidfriedhofs die Ange¬
hörigen und Freunde des verewigten Herrn Generalleut¬
nants R h a z e n, um dem Toten das letzte Gefeit zu
geben . E n reicher Blumenschmuck breitete sich zu Füßen
des aufgebahrten Sarges aus , auf dem die Offiziersinsiz-
nien mit den Generalsabzeichen und den zahlreiche« Or-
diensguszcichnungen lagen. Unter den Kränzen fiel be¬
sonders einer mit den niederländischen Farb 'n auf, der
von dem holländischen Generalkonsul im Aufträge des
Prinzgemahls Heinrich  der Niederlande, eines Schülers
des Verewigten von der Kriegsschule Metz, ntedergelcgt
wurde . In tief,  ergreifenden Worten schilderte Herr Kon-
sistortalrgt Kor th euer  Erzellenz Rhazens Leben, sein
völliges Aufgehen als Soldat im königlichen Dienste, seine
trefflichen FÜHrereigenschasten, sein? lodernde Liebe zum
Herrscherhaus und zum Vaterlande , seinen treuen, stahl¬
harten Charakter und schließlich den seelischen und körpert
lichen Zusammenbruch, den er durch den Sturz alles dessen̂,
was ihm heilig gewesen, erlitten . Mit weihevollem Orgel-
spiel wurde die würdige Tratixrseier eingeleitet und unter
weihevollen Klängen sank der sterbliche Rest des trefflichen
deutschen Mannes langsam in die Tiefe , um den Flammen
übergeben zu werden.

Todesfall . Frau Antonie v. Ul riet,  geb . Schütte,
zeigt den Tod ihres Gatten, des Königs. Oberforstmeisters
a. D . Hugo v. Ulrici  an . Ter Verstorbene war lang¬
jähriges Mitglied der Stadtverordnetenversammlung und
erfoeule sich in weitesten Kreisen der Bevölkerung allge¬
meiner Wertschätzung und großer Beliebtheit.

Anfhebung der Lichteinschränkung in den Läden. Den
wiederholten Bemühungen des „Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden  um ein ? M .Gerun« oder Auf¬
hebung der Lichteinschränkung ist ein voller Erfolg btz-
schieden worden . Wir erhalten soeben die Nachricht, daß
sowohl di? deutsche wie auch die französische Behörde ge¬
nehm 'gt haben, daß von heute ab bis Weihnachten die
G es chä f t s l ä d c n bis 7 Uhr wieder beleuchtet werden
dürfen . Ebenso ist die Schaufensterbeleuchtunain beschränk¬
tem Maße gestattet . Es wird jedoch gebeten, von dieser
Erlaubnis den geringstmöglichen Gebrauch zu machen. —
Eine amtliche Nachricht besagt folgendes : Mit dem heut gen
Tage treten wesentliche Erleichterungen in dtzr Verordnung
über die Einschränkung von Gas »nd Elektrizität ein. I«
der neuen Verordnung sind unter Pos. 1 sämtliche Ver¬
braucher zusamurengefaßt, ihr Verbrauch darf höchstens
80 Proz . des Verbrauches im glichen Monat des Jahres
1916 betragen . Mit den Großverbrauchern von Gas und
Elektrizität wird sich die Verwaltung der Wasser- und Licht¬
werke besonders in Verbindung setzen. Läden, Schankwirt-
scha-fben, Vergnügungsstätten , Konzerthäuser, LichtspßeL«
Häuser und Theater dürfen Gas und Elektrizität bis zur
jeweils festgesetzten Polizeistunde verbrauchen. Für dio
Anbreasmarkttaele ist die Polizeistunde auf 12 Uhr festgesetzt.
Der Ladenschluß findet bis zur Beendigung des Weihnachts,
geschäftes nm '7 Uhr abends statt. Sämtliche Verbrauche»
werden nochmals zum sparsamsten Verbrauch von Gas und
Elektrizität aufgeford-ert, da die Erleichterung der Ein-
schränkungsbestimmungen nur solange in Kraft bleibt, als
die Werke einen Kohlenbestand für mindestens 15 Tage
haben.

Fleischverteil »,!g. In dieser Woche wird vom Donners¬
tag ab je Person % Dose Corned-Veef ausgegebeu. Preis
8 Mark für die ganze Dose — 1 engl. Pfund brutto. Hotels
usw. erhalten ebenfalls Corned-Veef. Die entsprechenden
Bezugsscheine müssen bis emshließlich Donnerstag im
ehemaligen Museum abgeholt werden. Am Freitag vor¬
mittag  gelangt außerdem 50 Gramm frische Wurst in
den Metzgereien mit Firmen - Anfangsbuchstaben I —V
einschließlich zur Ausgabe.

Der Andreasmarkt , dies Ueberbleibsel aus der guten
alten Zeit , in der noch dke Mark eite Mark galt und nicht
ein Stück Papier vom Werte der Druckkosten war, ist nach
sechsjähriger Pause wieder lebendig geworden. Wir wollen
nicht darüber streiten , ob er zeitgemäß ist, ob wir Ver¬
anlassung haben, den alten Jahrmarktsrummel gerade
heuer zu beschwören. Wollen vielmehr in der Hauptsache
an die Kinder denken, die zwei Tage lang in diesem bunten
Treiben eine Herrlichkeit ihres jungen Daseins sehen. Wir
waren ja am Ende auch mal in ihrer Verfassung. Glitzernde
Karussells , die geheimnisvollen Kinwand,zelte mit den
fabelhaft bunten Bildern und dem fabelhast mundtüchtigen
Ausrufer , Schaukeln und LAiputanerschau, Marionetten¬
theater und Schießbuden , der wahre Jakob und Wasfelzelte
— kurzum all das Seltsame , nicht Alltäglihe der Wies¬
badener Kerb ist wieder da und hat auf dem Blücherplatz
und Ellässer Platz eine Stätte gefunden. Und Vater und
der große Bruder sind auch wieder da. und der Jubel wird
wie früher ohne Gvenzen sein. Die Marktpfennige werden
so>gar noch viel größer werden. Ob auch der andere Rum¬
mel , den die Großen ehemals zu g>eftllschaftlihen Ereig¬
nissen , zu einem willkommenen Vorweihnahtskarneval ge¬
stalteten , so schön sein wird? Die Gaststätten sind gerüstet
— aber wir haben nicht nur den Krieg verloren, sondern
auch Geld und Stimmung . Hoffen wir für alle das aller¬
beste, lieber Leser! Schon Sankt Andreas, dem Schutzpatron
des Ganzen , zuklebe!

Lebensmittelverteilung . In Berichtigung des Wochet,-
verteilungsplanes teilt der Magistrat mit, daß nicht Gersten¬
mehl , sondern 126  Gramm amerikanischesNoggenmehk
zur Verteilung kommen.

Die Geschäftszeit an den Sonntage « vor Weihnachten.
Wie uns der Kaufmännische Verein mitteilt HM die Re¬
gierung die - hiesige Polizeibehörde ermächtigt, die beiden
letzten Sonntage vor Weihnachten für den Grschästsverkehr
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freijufleöett. Als Geschästsstundsn ist Sie Zeit von 2—6 Uhr
Sage *)en’ Die nähere Bekanntmachung erfolgt dieser

Die Deutsche Volkspartei beginnt am Samstag , den
abends 7^ Uhr, im „Terminus"  eine

--reihe von Vortragsabenden , die eine Vermittelung und
Vertiefung der Kenntnis von dem Wesen und der Ausgabe
der deutschen Volkspartei bezwecken. In den Vorträgen
werden alle das Programm der Partei umfassenden und
die Zeit bewegenden Fragen behandelt werden. Am Sams¬
tag abend wird Herr P a ssa va n t-Michelbach über „D a s
W,rt,chaftsProgramm der Deutschen Volks-
«RefrVfil j « «rohen Zügen die Fragen der
Betr ebsrate , der ArbeitsgemeinschafL, der Bodenreform
uiw. berühren . Freunde der Partei sind als Gäste will-rommen.

. 'S Barbaratag Der katholischen Kirche ist der 4. Dezember
a,s Tag der heiligen Barbara wohlbekannt. Die Geschichte
dreier sagenhaften Gestalt ist eine seltsame. Trotz des Ver-
^ ^ s . wres heidnischen Vaters wendete sich Barbara der
christlichen Lehre zu und erlitt darum den Märtyrertob
^urch öre Hand des eigenen Vaters , der für solchen Frevel
vom Blitze erschlagen worden sein soll. Daher wird die
heilige Barbara bei herannahendem Gtzwitter um ihren
Beistand angerufen und als Beschützerin vor jähem Tode
verehrt . Da Donner und Blitz beim Losbrennen der Ka¬
nonen entstehen, ist sie Schutzpatronin der Artillerie ge¬
worden, iind ihr Bild in mieten Ländern an Arsenalen,
Piilverturmen usw. anzutreffen. Vielfach herrscht noch die
Sitte , am Barbarataae K rschenzweige abznschnsiden und
d-ese im Zimmer ins Wasser zu stellen, damit ste zu Weih¬nachten blühen.

Französische Theatervorstellung. Am 10. Dezember
findet im Nanauischen Lanbestheater eine französische Vor¬
stellung „Le Gendre de Monsieur Poirier " (Herrn Pvir er's
Schwieger,ohn), ein Schauspiel in vier Akten von Emile
Augter, statt. Rollenverteilung:  Monsieur Poirier
Monstenr de Ferandn . Societaire de la Comsdie Fran-
yaiie. Ga,ton Marguis de Presles , Monsieur Roger Mvn-
teaux de la Comobte Franpaise , Berdelet Monsieur Mau¬
rice Lnguet de la Comäöie Franpaise , Hector, duc de Mont-
meyran Monsieur Richard de l'Odöon. Batel Monsieur
Kerly de lDdson , Chevaffus Monsieur Duparc l'Oüson
Francois Monsieur Eatrions de l'Odevn Antoillette
Mme. Hugiwite Duslos de la Comödie Franoaise . „Le
Gendve de Monstenr Poirier " ist ein reisendes Werk, aus¬
gezeichnet durch echt französischen Geist und feinen ' Witz
Monstenr Poir er ist ein Emporkömmling, der es aus feine
Berbinönna besonders absteht und deshalb seine Tochter
«nt dem Marquis von Presles vermählt , (deffen einzige
Muhe ist, seines Vaters Sohn zu sein). Derselbe wiird 'gt
nicht in dem Matze, als es' Herr Poirier gern sähe, die
Ehre , ,ein Schwiegersohn geworden zu sein. Der Gegensatz
zwischen diesen beiden Anffassunffen und Persönlichkeiten
bildet den Geucnstand des Stückes, in welchem der Maranis
bildet den Gegenstand des Stückes, in welchem den Marquise
Pnbli um wird Gelegenheit haben, die entzückende und
elegante Madame Huguette Duslos , die schon kürzlich im
Ä, 1 des femm.s" groben Beifall errungen hgt. in dieser
Rolle wieder zu scheu. Programme werden im Pressebüro,Marktstraße, verteilt.

Wiesbadener Zeitung
I Die einzelne Nummer der „Wiesbadener

Zeitung" kostet 10 pfg .» nur die Sonntag
Morgenausgabe kostet IS pfg.
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Aandesamts-Nachrichten D0Ul8- Dez. Sterbefälle -
Am 2o. ^ ov. Äinö Gerh-arö Günther Decker, 4 Tage. Am 1 Dez'
Rentner Bernhard Liebmann, 71 Jahre : Kürschner Ernst Bruno
Hbvnig, 68 Jahre : Kind Herta Tbiel, 2 Monate. — Am 2 Dez.Mechaniker Emil Weber, 66 Jahre. m ^

Kurhaus» Theater, Vortrage , Vereine» usw.
> V -} f,e ea r- Morgen abend gelangt aber-

^ra äm Aufrührung mit Herrn Edouard Rosen
du Rolle des Kaisers Josef spielt. Auch die

folgenden Tage gastiert Herr E. Rosen unö zwar am Freitag
S Niki in Walzertraum, während am Samstag eine

”®1« Iu® äC Witwe" stattfindet mit dem be¬kannten und beliebten Künstler als Graf Danilo.
^... . Naturschutzpark  E . B. Die Ortsgruppe Wiesbaden

I>ac6ften̂Samstag, 6. ds. Mts., abends 6K Uhr im Ne-
Uüut ant Wies, Nhcinstraße 68, 1 ihre Monatsversammlung ab.

Beginn, ist durch die veränderte Polizeistunde be-
!* ■®ei  bem vorliegenden interessanten Besprechungsmaterial
kann ein zahlreicher Be uch erwartet werden.

pre«tz.-§ü-d. lllassenTotterie.
Montag, 1. Dezember» vormittags:

15 0 000 M. auf Nr . 171 406.
100 00 M. aus Nr . 221 508.

5000 M. aus Nr . 67 031, 141126.
30 00 SK. auf Skr. 8707, 12 117,16 223,22 793, 30314, S4 317

87 941, 89 361, 44 860, 55 042, 66 297, 70 646,'
74 828,. 78 313, 89 438, 103 889, 118 926, 122 641,
Hl  269, 141 143, 148 877,149 400,149 561,154 331,
155 224, 171 073, 173 569,185 042,197 212,207 594
215 845, 218 784, 201 481, 227 875, 233 830.

Montag . 1. Dezember, nachmittags:
16000  M . auf Nr . 54 270.
10 000 M. aus Nr . 210746.

5000  M . aus ^ . '22 280, 183 474, 202 020
3000  M . auf Nr. 15 088,16 265,20 265,27 336, 33 179,35 618

41308, 48 393, 55 541, 58 488, 66 602, 71237!
7° 911, 77 515, 81 318, 93 724, 94 083, 90 854
08175, 106 728, 107120, 111 402,114 130, 129 581,
131 487, 141 765, 146 272,147 050,172 498,195 593
196 681, 204 282, 204 358, 212 921,216 318,221 987
226 736, 231 659. . '

lu$Vassau und VachbarstMeten.
— Mainz, 2. Dez. Eine ausfallend starke Av-

wanderung unserer Silber - und Golüwaren
nach dem Anslande macht sich gegenwärt g, wie in viebcn
anderen rheinischen Städten , so auch am hiesigen Platze be¬
merkbar. Der Umsatz an Juwellerwaren ist zurzeit in

.hi/ÜAen Geschäften ganz enorm. Wie man von
G-schatte Inhabern hören kann, werden dabet anstandslos

> öte höchsten Prerie gezahlt. Neben deutschen ArH ^ >
8 &Ud& DleIe rretmV  Käufer , die diese GeschM̂ r«

1̂ «- Nun war - ein solch flotter Geschäftsgang «« j*
Ie‘Ulr̂ ' w!nn nur  dadurch ein sehr

Bestand realen deutschen Nationalvermögens ins z? "
land  wanderte , während Berge von deutschem Papste ^
solches Geschäfts leben sicher nicht bei. ûi

a.  Rüdesheim , 1. Dez. In der Stadtveror»
net en Versammlung  wurden die neueewählte,,
verordneten durch den ersten Beigeordneten eingeführt uJi
verpflichtet. Zum Stadtverordneten -Borsteher wurde
«rt van der Heyöe,  als dessen Stellvertreter
Breuer  gewählt . Hierauf erfolgte die Wahl des

enes Finanz -, Organisations - und gm?,6
ausschusses. Außerdem beschloß die Versammlung
gteiterrnfpeftor  Karst , der sich um den Staat und ??
Stadt sehr verdient gemacht hat und aus Anlatz seines
dienen Jubiläums zum Ehrenbürger  zu ernennen -

* Braubach, 1. Dez, Aus dem S t ad t p a r la m
An den Verein der Kriegsbeschädigten wurden 2006
bewilligt: bei der Verteilung soll der Bürgermeister mu
nurfeit. — Bei der Versteigerung von 25 Morgen inohunl
her Erben des Stadtältesten Ott hat die Stadt Gebote
die ganzen Flächen, und zwar das Ar zehn Mark. gem̂ .
Der Ankauf zu diesem Preis fand Genehmigung. - S
Ende Mai 1920 soll dem städtischen Förster w :gen Ueb>>?
lastuug ein Gehilfe beigegeben werden. — lieber 39 000 im
Mehreinnahme aus dem Mchnungsjahre 1918 werki^SLWÄSLn 9mM mi « **

volkwirüchaftz A
k^cindelsnachrichten.

Mainzer Warenbörse vom 2. Dezember. An der War«,.
borst verhinderte der ungünstige Stand der Valuta fast jedeK«.
schaitsentwicteluiig. In Laudesproduktenund Kolonialwaren
war das Geschatt ruhig. In Tertilwaren wurden nur Käufe irRohnessel zu Franks preisen getätigt. "

Weinbau.
st. Der Schlus? der Lese im Rheingau. Slus dem Rhein.

soirö uns geschrieben: Mit dem Ende November
hat dir Weinlese iur drei es Jahr im Nhcingau ihren albichluä
gefimden: seit langer Zeit mar es nicht mehr der Fall, daß fi»
otc Lese bis nt die letzten Novembertage erstreckte. Ter Ge-
samtschaden. der durch Frost und Schnc«fall, sowie durch Boae.

durch bunöerttautende von Staren und Sperlingen, wird
auf Millionen geschützt. Größere Güter bauen den 1919er
un5 bringen ihn im kommenden Frühjahr zur Bcrstesteruna.
wahrend die mittleren ihren Most teilweise zum DurchschnittA.

oon 16 000 Mark vro Stück losgeschlagen haben. Kleiner,
-Tmzer brachten ihre Trauben zu hohen Preisen ( bis 4.80—500Mark) an den Käufer.

Haupüchriftleiter: Bernhard Groihu ».
Verantwortlich sür deutsche und - uSwärttge Politik : B. Grotbii,-
sur Kunst, Wtsfenschast, UntcrdaltungS- und ootkdwlrtichaftltchenkett:

E. E i I e n b e r g e r : für^ Stadt - und Landnachrichtcn, Gericht uitft
Seort : Hetn , Gorrcnz;  für die Anzeigen: Iah . Bat,,er:
Druck u. Verlag der Wiesbadener  B e r I a g » . A n st a I t G.m.b.L

stimtltch in Wiesbaden. '

Wilhelmstr . 36 Hotel
Park =DieIe

Abends 7 Uhr:

Bas gl inzende Dezember-Programm.
Nachmittags : Tanz — Tee.

"Wilhelmstr . 36

Park =Cafä
Wiesbadens grösstes und vornehmstes

Cafe

| ,IU| Park =Konditorei
Erstklassiges Gebäd .̂

Erstkl . Kapelle Erstkl . Kapelle.
iVersand:

auch ausser dem Hause.

Park =Bodega
Sämtlidie Delikatessen der Jahreszeit.

Park -Wein-Salon
Vornehmstes intimes Etablissement.

Donnerstag und Freitag in allen Räumen:

Grosser Andreasmarkt - Rummel!

Wenn das Herz spricht. . .
Originalroman von Anni Hrnschka.

(2a Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)IX.
S>ie im Vvllmvndzanber ans der Bank am Weiher ae-

schkv'sene Freundschaft zwischen Trixi und Felix von
W' llcneck gedieh zu beider Genugtuung prächtig.

Da oie Gräfin trotz vielfachen Annoncierens noch
seinen Ersatz für Fräulein Kläger gefunden hatte und
te-bst vtes zu sehr mit den DorS ' relttingen für das Schloh-
hofcner Fest beschäftigt war , hatte Trixi viel freie Zeit.

Die verbrachte sie teils mit den Großeltern , die ' sehr
glücklich darüber waren, teils mit Willeneck. der sich selbst
recht glücklich dabei fühlte. So , daß er sogar seine Sorgen
um sein steifes Rein vergaß, das gar nicht besser werden
wollle. Denn im Leben hatte er sich nicht so köstlich unter-,
halten , io herrlich jung und unteruehmungslustia aefühlt.
wre retzt, wo Trixi über ihn verfügte.

Denn sie verfugte beständig über ihn. Es erschien ihr
ganz selbstverständlich, daß er sich für olles begeisterte, was
sie interessierte- Jetzt über die jungen Dackeln in der Ober-
försterei, dann für die Fohlenkvppel, für Kahnfahrten am
Welyer, für Spaziergänge ohne Weg durch dick und dünn,
sür Raubzüge in die Speisekammer vder zn den Ananas-
e- i>keerenheeten und nvch für tausend andere Dinge , die ihr
gerade durch den Kopf gingen. Und er begeisterte sich wirk¬
lich dafür. . .

Auch Trixi war glücklich.
»Famos, unsere Freundschaft, was?." sagte sie öfters

mit funkelnden Augen. . Früher mußt- ich  alles allein unter¬
nehmen, aber zu zweien ist es viel lustiger !"

Gedanken machte sich nicmaniö im Hause darüber . Trixi
war ja noch ein Kind, und Willeneck wurde seit jeher wie
ein Glied der Familie hctrachtet. Auch war er doch so viel
älter cIS Trixi — ganze zwölf Jahre!

Manchmal hatte Trixi jedoch ihren kratzbürstigen Tag.
Dann stritten sie sich über jede Kleinigkeit, Trixi wurde
grob wie ein Gaffenjung.-, platzte fast vor Wut, und Willen-
eck lachte Tränen darüber . . .

Diese „kratzbürstigen" Tage kamen meist, wenn Willeneck
zu Tante Dina nach Lechen oder zu anderen Bekannten in
der Nachbarschaft fuhr, länger blieb, als er vorgehabt uns
Trixi sich dadurch vernachlässigt fühlte. Sie sprach dies

nUr?' Un6  Willeneck hatte nicht die leiseste ?lhnung davon.
Aber sie wurde eben kratzbürstig und suchte ihn zu ärgern,wo es anging.

So kam der fünfzehnte Mai heran , an dem ein großer
Teil der Kranken, die von dem allwöchentlich auf Graditsch
zur Inspektion erscheinenden Stabsarzt für geheilt erklärt
worden waren, das Schloß verlassen sollte. Schon für den
folgenden Tag wurde der neue Transport erwartet . Mit
ihm zweiineue Pflegerinnen.

Trix ! ßiatte für den zweiten Juni eigentlich einen AuS-
flug mit Willeneck nach Schloß Ehrenhofen verabredet, wo
es, wie sie sagte, um diese Zeit schon Johannisbeeren gab
Dazu sollte ihnen die Kastell-niin Kaffee kochen.

Willeneck freute sich kindisch auf den Ausflug , denn in
Ehrenhofen hing für ihn ein Stück wunderschöner Kind-
heitserinnerungcn . Er freute sich doppelt, nun mit Trixi
darin zu schwelgen und ihr all die versteckte» Plätzchen und

Winkel zu zeigen, wo er mit Gebhard und Willfrted scineß
zeit so feine Räuber - und Kriegsspiele aufgeführt hatte. ,

Denn dazu eignete sich kein anderer Ort so präck̂ü
als das alte Schloß ans dem sütisz?hüten Jahrhundert tnii
seinen vielen später hinzugekommenen Anhaiiten, den breit«
Korridoren, engen Treppchen und dem verwilhierten Palt
Tagelang hatten sie als Jungen dort „Robinson Cruso^
gespielt, sich Hütten errichtet und Vorratskammern
gelegt.

Gestört hatte sie niemand. Denn Ehrenhofen war f1̂
Jahrzehnten sozusagen herrenloses Gut . nur bewacht vo«
dem alten Kastellenspaar Heideriih. Di- aber gewährte«
öen „Graditscher Jungen " allemal freien Zutritt.

War ihr Herr , der letzte Baron Pernitz aus ESrenboß'v
der das Schloß seiner Väter bei Nacht und Nebel schnöde
verlaffen hatte, doch der beste Freund des jetzigen Besitzers
von Graditsch gewesen.

Einst freilich lag Ehrenhofen nicht so in Dornröschen¬
schlaf versunken da, wie jetzt. Denn die Pernitze wäre»
«n wildes Geschlecht, die nichts vom Sparen wußten und
toll in den Tag hineinlebten.

Vom alten Baron Meinrad , der früh verwitwet
seinen zwei Söhnen Eberhard und Ulrich ein lustiaes Leb-»-Sitführte, ging nvch manche Anekdote in der Gegend uni.
er ni : anders als im Vieperzug aussuhr . in scharfem Trad
über Stock und Stein , unbekümmert, ob es über die Land¬
straße oder Wiesen und Felder ging. Hinderniff: beacht-'
er grundsätzlichnicht. Was im Wege war , hatte eben
zetten auszuweichen.

(Fortsetzung folgt.)
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Webergasse 37 Telephon 1028

Simplicissimus
Direktion : M. u. H. Reintjes untiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiijjijiiiijjiiiu

Intime Künstlerspiele
An beiden Andreasmarkttagen täglich 5 Uhr

Tee mit Elite -Tanz
Ab 6 *2 Uhr : Das grosse Dezember -Programm

Trocadero Weinrestaurant
— Treffpunkt der eleganten Welt

American - Bar
'6062

WM

„HJinfergarfen“
Schroalbacher Sfr. 8 « nJiesba 3en a 6cbe Rheinfiraße

Kommen! Sehen! Staunen!
grosser

Mreasmarh f-

RummeN
2Ballorcfiesfer 2 Ballorcfiesfer

Anfang2 ühr
Eigene Lichtanlage.
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Nonnenhof
Kirchgasse 15 — Fernruf 6072.

i'llH

G. iS

An beiden Andreasmarkttagen

Weinklause
Bonnerstag und Freitag , nachmittags 4 ühr

TANZ — TEE
Abends

Heitepe Abende
mit anschliessendem BAL L*

CafeNonnenhof
An beiden Andreasmarkttagen

von li bis 1 Uhr

Grosses Früh-Konzerl
Ab nachmittags 4 Uhr

vor  Bunte Konzerte
mit anschliessendem

«Mmmmmmmmm
»m
#4mmmmmmMmmm

Da die Tischbesteilungen derart gross sind, empfiehlt es sich früh¬
zeitig Karten und Plätze zu sichern, welche beim Portier erhältlich
sind, da an den Festtagen keine Karten mehr verabfolgt werden
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Statt besonderer Anzeige.
Am Dienstag abend entschlief sanft nach kurzem Kranken¬

lager mein inniggeliebter Mann, unser treusorgender Vater,
Schwiegervater, Grossvater, Schwager und Onkel

der König!. Oberforstmeister a . D.

Hugo uon liirici
Ritter hoher Orden

im Alter von 73 Jahren.
Im Namen der übrigen Hinterbliebenen:

In tiefer Trauer:
Antonie uon Ulrici geb. Schütte
Erich von Ulrici, Oberförster
Fritz uon Ulrici
Anni uon Ulrici geb. von Arnim
Sigrid uon Ulrici geb. von Schweinitz
Anneli von Ulrici. /

Wiesbaden, Elaptaub. Lüben (Schlesien), 3. Dezember 1919.
Mainzerstr . 29.

Die Einäscherung findet am Sonnabend , vormittags 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . [6031

METROPOLE
Donnerstag und Freitag ab 4 Uhr

Andreasmarkt Feier
mit

TANZ
in dan oberen Räumen
(früh . Wiesbadener Klub)
Eingang Rest . Metropole

3 Kapellen!
Warme Waffeln und
Berliner Pfannkuchen

Tisebbestellungen zeitig erbetenT

Nassaursches Landeslheater.
DoErStng , 4. Dez., abends 5 Uhr. (11. Vorst., Abonnement 8.

. Loheggrln.
Romanttlche Oper in 8 Sitten von Richard Wagner.

Ende etwa S.18 Uhr.
Kreitag: Pygmalion. Ab. D. — Samstag : Tieskand. Ab. A. — Sonntag,
nachm.: Das Dretmiiderlhans. Ausg. Ab. Abends: Trvnbadvnr . Ab. C.

... — Residenz - Theator
Donnerstag , 4. De,., abends 7 Uhr. Gastspiel Eduard Rosen.
Reu einslUdtertl Die FSrsterchristl . Neu einstudiert:
Operette tn 8 Akten von Bernhard Buchbinder. Musik von Georg Jarno

In den Hauptrollen sind beschSstigt die Damen: Emmy EurS, Dora
Hagen, Christa WinkcllowSky, Gisela Wurm: die Herren: Eduard Rosen
a. G., Ed. Batz, F . W. Lteske, Rud. Onno, Kurt Stolzenberg, Jos . Wildi.

Ende gegen 9.30 Uhr.

M

im Saale de» Zivilkasino,
Vienstag , den 9. Vsremder 1919, 6V2 Uhr abends:

KONZERT
Raoul Koezalski

unter Mitwirkung des Violinvirtuosen

Ernst Qpoello
PROGRAMM;

L . van Beethoven : Sonate op . 111, C-moll.
Fr . Chopin : 1. Nocturne op . 9 Nr . 2, Es -dur (mit

authentisdien Verzierungen von Chopinl.
2 Valse op . 42, As -dur . 3. Ballade op . 23, G-moll.

Raoul Koczalski ; Sonate op . 74, E-moll (für Klavier
und Violine ) a , Maestoso , b) Allegretto grazioso,
c) Lento , d ) Allegro agitato e drammatico.

Fr . Liszt : 1. „ Der Lindenbaum “ (Schubert ), 2. „Früh-
lingsnacht “ (Schumann ], 3. „ Chant polonais“
(Chopin ), 4. „Faust -Walzer “ (Gounod ).

Konzertflügel Steinway & Sons (aus dem Lager von
E . Schellenberg ).

Preise der Plätze : Erster Platz 12 Mk., zweiter
Platz 7 Mk ., unnumerierter Piatz 4 Mk . — Eintritts¬
karten sind zu haben bei L. Rettenmayer (Reisebüro ),
K -Fr .-Platz 2, bei Ernst Schellenberg (Musikalien-
handl .), Grosse Burgstr . 14 und an der Abendkasse.

" 6 p308t
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Stenotypistin sof.gesucht
für ein Direktionskontor . Kenntnis der franz . Sprache,
Registratur erforderlich . Ausf . Offerten mit Lebenslauf,
Bild , Gehaltsansprüehe sind zu richten unter H . 756
an die Geschäftsst . dieses Blattes , Nikolasstr . 11. [6076

Zleifchverteilung.
ab wirb an Prrvatbaushaltungen aufVon Donnerstag

Fleischmarken 1—8 , .
% Dose Lorned -Veef

je Person verteilt . Preis : 8.— JL  für bie ganze Dose — 1 eng
lisches Pfund brutto . ^ ^ CTP, .

An Großverbraucher , bie ihr Fleisch auf Bezugsschein er¬
halten , wirb ebensalls Corned -Bees ausgcgebrn und »war bet
einer Bezugsscheinmenge von : ^

J4—154 Pfund 1 Pfund -Dose
über 154—254 „ 2 Pfund -Dosen

2 )4—314 „ 3 Pfund -Dosen usw.
Außerdem werden am Freitag vormittag ln den Metzge¬

reien , deren Firmennamen mit den Anfangsbuchstaben I —V
einschl . beginnen.

Sv Gramm frische Wurst
auf Fkeischmarken 9—19 verteilt.

Wiesbaden , den 2. Dezember 1919 . „ 4 , fin77Der Magistrat . P507?

6065

Rausch

tturhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 4. Dezember, »achm. 8.80—8 Uhr. 548. AbonnementS-Koozert,

Nachmittags -Konzert
AuSgcführi von dem Residcuz-Theater-Orchestcr verstärkt durch Mufti«
der Ortsgruppe WicSbadcu. Leit.: Herr Kapellmeister Paul Frendenberg.

1. Marsch, „Aus Hieb und Stich" von Müller . — 8. Onvertur, MI
Operette ,DaS Modell“ »0» Fr . v. Suppe. — 3. Siamesische Wachtparat,
von Linckc. — 4, Wal,er auS der Operette »Der lustige KakadM - 0» Lewia.
— S. Onoertnre zur Operette „Girosle-Girofla" von Lecocq. — 8. Soiot,
priatantere von Lacombe. — 7. Fantasie aus der Oper »Lohcngrt«' »0«
Wagner. — 8. Champagner-Galopp von Roth,

Drama in 5 Akten von Strindberg.

In der Hauptrolle

Abends 6 Uhr im großen Saale:
IV . Coklus -Konzert.

Leitung: Herr Carl Schuricht. Solistin : Frau Frieda Kwasi-Hodapp,
Kammerpiriuosin (Klavier,. Orchester: Städtisches Kurorchester,

l . Johannes BrahmS: Konzert in D-moll für Klavier mit Orchesttl,
op. 15. — 2. Franz Schubert: Symphonie Nr . 8 in B-dnr. (Znm erste»
Male,. Ende etwa 7.38 Uhr.

ßsta Nielsen.
Hup Wochentags■

Aberglauben
Zirkusroman in 4 Akten mit

Ellen Richter.
van Baerle ’s

LEICHSODA

^j)tLiimuiuiiiiiiniiiiHiittiiiitiitiiiiiiiiiiiittiiiiimiiiiiHiiuii(iminfflttimuiuiiiiiiiiuiHtiiafliiiiitiiiiimuiiiiimiiuiiii]̂Taunus-Weinstube
int wieder eil haben.

van Baerie &Co., Worms a. Rh., Oegr. 1838.

1  Telefon 5220. WIESBADEN. Rheinstr. 19. i

Andreasmarkt [6207 1

Schrammel -Konzert.

Verordnung
über Me Einschränkung des verbrauch!

von elektrischer Arbeit und Gas.
Im Einvernehmen mit der lramösischen T^ börde nierb«

auf Grund der Verordnungen vom 21. Jum 1017 um «• f
der 1917 (Reichsgesedblatt S . 513 und «79)^ oon beute ab ^folgende gemilderte Einschränkungen
Irischer Arbeit und Gas angeordnef

elck>

^iliniiiiinituiiiiiiiiiiiifliiiiii'iiiiwiiiiiinnniiiiiiiiiiiitHi!iiiinninininiinutiiiin!iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiili^

Offene Stellen ^

sucht

Meister und

ff verschiedene » J
—vammmmmrnmmm

Vorarbeiter.
Briese unter z . 467 a . d. Geich,
d. Bl .. Nikolasstrabe 11. <6072

Gesucht einfache
Jungfer,

gewandt im Naben u. HauS-
arbeit Schöne Aussicht 29. (*

Braves
Klleinmädchen

w. kochen kann , in klein . Herr-
schaftsbaushalt ver sofort ges.
Emser Stra ß« 38. vt ._ (f

Solides
Mädchen

auf sofort zur Aushülse gesucht
Zentner . Biebricherstr . 13. (*

Tüchtiges
Mädchen

per sofort gesucht. Hoher Lobn
und dauernde Stelle bei guter
Behandlung wird zuaesichert.
RelntjeS , Wcbergalle 37. f*

Zur weiteren Ausbildung im
Haushalt u . der feineren Kücke

sucht Tochter
v. Kgl . Muükdir ., 22 I .. Auf »,
m. Familienanschl . ohne gegen¬
seitige Vergütung möglichst sof.
Angeb . zw. mündl . Aussprache
unt . dl . 542 an bi« Gescb. d. Bl.
Nikolaöstrabe 1L L*

GrössteAuswahl
aller Artikel der

Parfümerie-
Branche.

Parfümerie0 &Ü6
Micheisherg 6.

© p576

Tuche
sofort greifbar größeren Posten

llupstrberg
Sold

Allgemeine Bestimmungen : ^

1 &S5S ÄS l'Ä 'rls
Dieser darf höchstens 80 % des Verbrauches im gleicht«
Monat des Jahres 1916. betragen ._ « Acrctla«*»

b ) Die Beleuchtung von Firmenschildern die L,chtren ^
und die äußere Beleuchtung von Ge chastshSulerm
Restaurants . Kafseehaulern . usw . stnd verboten.
Geschäftshäusern ist jedoch bis , u Wechnachten «l«
same innere Beleuchtung der Schaufenster erlaubt,

o) Großverbraucher von Gas und Elektrizität haben e ^
gehenden Einschränkungssorderungen des Gas - tut»
Elektrizitätswerkes bezüglich des Verbrauches und

2. ^ n^ ^sämtlichen ' Sckankwirtlckafte « ,
Konzerthäusern , Lichtspielhäusern und Theatern ' » je>
Benutzung von elektrischem Licht und GaS nur bis »u
weils gültigen Polizeistunde gcsRittet . »«&

3. Ladengeschäften ist der Verbrauch von ^ kimMa ^
Gas nur bis zum jeweiligen gesetzlichen LabenMMi *•-

HMsabnehmer dürfen innerhalb der Sperrstunden ^
Gas entnehmen : die Sperrstunden werden bts aut w
res auf 8—11 Uhr vormittags festgesetzt. - jd
Die Straßenbeleuchtung bleibt bis auf Weiteres am
Brennen der Richtlaternen beschränkt.
Der Stromverbrauch der Straßenbahn wird am -,p
Stromverbrauches bei vollem Betrieb auf Grün ^
soliderer Vereinbarung zwischen Straßenbahn un

4.

5.

6.

8.

Eilangebote m. Anzahl . Preis
und Lagerort unter " , 94 an
Ala , Anz .-Verm ., Berlin . 1»̂
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und Lichtwerke . Friedrichstrabe 13 „ „terliea««
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften un
vpsiii-n dom Entzuae von Gas und Elektrizität den

' ^ Csthst!JLb) ■
gchrisfn
oone i'
falten
tteig «r

ne ^ dem Entzüge wn 'Gas und Elektrizität den

ässt » . 7. n « . 3 *. Wh »» - - «
Kraft.

. Jet

IV.

Metallbetten
Wiesbaden , den 3. Dezember 1919.

Der Magistrale

Stahlbrahtmatr .. Kinderbetten.
Polster an Jederm . Katal . frei.
Eisenmöbelfabrik . Suhl i. Tb.

Rohr-Stühle
werde» gut gestochte».

Siestellunaen werden anaenom-
meu Dovbrimer Straße 8Y.
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